
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Sret » vierteljShrl. :

in Neue.ibürg i .20.
Durchd' Post bezogen:
in»Vrts - und Nacpoar»
orts -verkehr 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr 1.25; hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.
L-Honnement» nehmen alle
P *Lantzolren and Postboten

jederzeit entgegen.

Der Lnztäler.
Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Vberamtsbeziirk Neuenbürg.

Knzeigenpreirr
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 12 ^
bei Auskunfterteilung
durch die Exxed. 12

Reklamen
die 3gesp. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr. 4.
Telegramm-°Adreste:

«Enztäler , Neuenbürg".

Neuenbürg, Samstag den3. Dezember MV. 68. Jahrgang.193.
RunSschau.

Der Reichstag hat sich nunmehr zum ersten
Male mit der Vorlage, betreffend die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben , beschäftigt. Die zweitägige
Generaldebatte über diese wichtige gesetzgeberische
Materie ließ bereits hinlänglich erkennen, daß im
Reichstag eine erhebliche Mehrheit für das Prinzip
der Schiffahrtsabgabenvorhanden ist. Betreffs der
Einzelheiten des geplanten Gesetzes gehen allerdings
die Anschauungen in den Kreisen der vorläufigen
Mehrheit teilweise noch bedeutend auseinander, doch
glaubt man bestimmt, daß in der Kommission eine
Verständigung zustande kommen wird. Durchaus
ungeklärt ist allerdings noch die Frage, wie es mit
der notwendigen Zustimmung Oesterreichs und Hol¬
lands zu der Erhebung von Schiffahrtsabgabenauf
den deutschen Hauptströmen werden wird. Es muß
daher zunächst noch völlig dahingestellt bleiben,
welches Ergebnis die vom Reichskanzler angekün¬
digten diplomatischen Verhandlungen mit den Re¬
gierungen de; beiden Staaten behufs Erlangung
dieser Zustimmung haben werden. — Die Verhand¬
lung des Reichstages wurde am Mittwoch durch eine
stark humoristisch gefärbte Debatte über den Antrag
der Geschäftsordnungskommissioneingeleitet, die vom
Kgl. bayer. Amtsgericht Füssen nachgesuchte Ge¬
nehmigung zur Strafverfolgung des freisinnigen Ab¬
geordneten Pachnicke zu versagen. Genannter Ab¬
geordneter soll sich gewisser Uebertretungen der orts¬
polizeilichen Vorschriften seines gegenwärtigen Wohn¬
ortes Füssen schuldig gemacht haben, wofür ihn nun
das Amtsgericht Füssen in Strafe nehmen möchte.
Es sprachen zu diesem„Fall " die Abgeordneten Dr.
Junck (natl.) — dieser als Berichterstatter—, Dove
(Fortschr. Vp.), Dr. Arendt (Reichsp.) und Dr.
Meyer-Kaufbeuren(Ztr .), wobei wiederholt stürmische
Heiterkeit im „hohen Hause" herrschte. Natürlich
genehmigte der Reichstag den Antrag seiner Kom¬
mission, Hr. Dr. Pachnicke darf also bis zum Schluffe
der laufenden Session vom Füssener Amtsgericht nicht
in Anspruch genommen werden. Hierauf genehmigte
der Reichstag den Gesetzentwurf, betr. den Schutz
des zur Herstellung von Reichsbanknoten ver¬
wendeten Papieres gegen Nachahmung, debattelos
in dritter Lesung. Dann trat das Haus in die erste
Lesung der Vorlage ein, welche sich gegen das Kur¬
pfuschern)esen richtet. Der Staatssekretär des
Reichsamtes des Innern , Dr. Delbrück, hob die
wesentlichsten Bestimmungen des Gesetzentwurfes her¬
vor und betonte die Notwendigkeit eines scharfen
gesetzgeberischen Vorgehens gegen die Mißstände,
welche sich in Deutschland im Heilgewerbe allmählich
herausgebildet haben. — Am Donnerstag setzte das
Haus diese Debatte fort.

Berlin , 1. Dez. Unter der Ueberschrift„Keine
Reichswertzuwachsster ?" berichtet das „Berliner
Tageblatt" : Im Reichstag fand gestern eine mehr¬
stündige Besprechung zwischen dem Staatssekretär
Wermuth und einer Anzahl Parlamentarier über
die Möglichkeit eines Ersatzes der geplanten
Reichswertzuwachssteuer durch eine weitere Er¬
höhung des Umsatzstempels bei Uebertragung von
Grundstücken statt. Es waren vertreten die Konser¬
vativen, die Reichspartei, das Zentrum, die National¬
liberalen und die Fortschrittliche Volkspartei. Wie
verlautet, soll der Reichsschatzsekretär bereit sein, aus
die Zuwachssteuer zu verzichten , wenn ihm auf
anderem Wege eine derartige Summe zur Verfügung
gestellt werden könne. Es besteht der Plan , den
Umsatzstempel um ein weiteres Drittelsprozent zu
erhöhen , so daß dann also ein Umsatzstempel von
im ganzen 1 Prozent erhoben werden soll. Es
handelt sich indessen hierbei lediglich um einen noch
ganz vagen Plan , der hauptsächlich vom Abg. Dr.
Arendt,  dem Hauptgegner der Reichswertzuwachs¬
steuer, auszugehen scheint. In ersten parlamentarischen
Kreisen wird überhaupt die Möglichkeit dieses Aus¬

weges bestritten, weil eine weitere Erhöhung des
Umsatzstempels nicht entfernt die von der Reichs¬
wertzuwachssteuer erwartete Summe ergeben würde.
Schon aus diesem Grunde wird man den Plan
fallen lassen, ganz abgesehen von anderen, allge¬
meinen Gründen.

Berlin,  2 . Dez. Der preußische Gesandte in
Hamburg, Graf Götzen,  der sich in der Klinik
des Geh. Rat Körte einer Nasenoperation unter¬
zogen hatte, ist gestern abend 7 Uhr gestorben.

Berlin,  2 . Dez. Der Legationsrat a. D. Graf
Hermann v. Arnim -Mus kau,  Mitglied des preuß.
Herrenhauses und bis zum Jahre 1907 hervorragen¬
der Reichstagsabgeordneter, als welcher er sich
namentlich der kolonialen Sachen immer warm an¬
nahm, ist gestern abend hier das Opfer  eines
schlweren Unfalls  geworden . Als er an der
Ecke des Kurfürstendammesden Fahrdamm über¬
schreiten wollte, geriet er unter einen Straßenbahn¬
wagen. Trotzdem der Führer sofort bremste, gelang
es nicht mehr, den Wagen noch rechtzeitig zum
Stehen zu bringen. Man konnte den 71 Jahre
alten Herrn nicht sogleich unter dem Vorderperron
hervorziehen, er erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

In England ist der Wahlkampf  nunmehr
im vollsten Gange. Eine Hauptrolle in der Wahl¬
agitation spielt die Frage der Tarifreform,  in
welcher Balfour, der Führer der konservativen Op¬
position im aufgelösten Unterhause, mit einem kecken
Schachzuge hervorgelreten ist. Er erklärte nämlich
in einer zu London gehalteoen Wahlrede, die Kon¬
servativen seien bereit, die Tarifreform einem Refe¬
rendum, also einer allgemeinen Volksabstimmung,
zu unterziehen. Liberalerseits bezeichnet man dieses
Versprechen Balfours als ein reines Wahlmanöver.
Im übrigen läßt sich der Wahlausgang noch nicht
im entferntesten mit einer gewissen Sicherheit be¬
urteilen.

Kus StaSt, Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg. (Enztalbahn .) Von Montag
den 5. ds. ab werden außer den bereits ausgefallenen
Zügen folgende weitere Werktagszüge eingestellt:

Richtung Wildbad—Pforzheim:
Zug 956: Wildbad ab 5.44 morg.

Neuenbürg ab 6.16 „
Pforzheim an 6 3̂5 „

Richtung Pforzheim—Wildbad:
Zug 981: Pforzheim ab 5.57 abends

Neuenbürg an 6.23 „
Wildbad an 6.56 „

Außerdem fällt aus  der Samstags - Arbeiterzug
977: Pforzheim ab 5.00 nachm.

Neuenbürg an 5.31 „
Neuenbürg.  2 . Dezbr. Die württ. Postver-

waltung hat vom gestrigen Tag an an Empfänger
im Orts - und Landbestellbezirk des Aufgabepost¬
orts  auch Pakete, Einschreibsendungen, Sendungen
mit Wertangabe und Postanweisungen zur Eil¬
bestellung  versuchsweise zugelassen.

Neuenbürg,  3 . Nov. Ein schöner Zug im
Wesen unseres Königs  ist gekennzeichnet durch die
für den morgigen Sonntag in Stuttgart  bevor¬
stehende Abnahme des Veteranenappells.  Es
wird ein erhebender Akt sein, wenn die Getreuen, die
vor 40 Jahren von Rauch und Pulverdampf ge¬
schwärzt, morgen, stark gelichtet in den Reihen, in
denen sie in bester Manneskraft und mit edlem
Mannesmut für das deutsche Vaterland gestritten,
im lichten weißen Silberhaare dem Landesvater
huldigen, wenn so mancher von ihnen wohl den
letzten Gruß von seinem königlichen Kriegsherrn mit¬
nimmt in die Heimat. Es werden mehr als 9000
Kriegsveteranen mit über 200 Offizieren, Sanitäts¬
offizieren und Militärbeamten um den König vor
dem Residenzschlosse versammelt sein. Sie werden

leuchtenden Auges und freudestrahlenden Angesichts
an ihrem Allerhöchsten Kriegsherrn vorbeiziehen,
wissen sie doch alle, wie nahe sie dem Herzen ihres
Königs stehen. Unter den Offizieren befinden sich
6 jetzt noch aktive Generale und 2 Sanitätsoffiziere.
Als Inhaber des Eisernen KreuzesI . Klasse werden
in Parade stehen die HH. Generale Frhr. Pergler
v. Perglas, Frhr. Schott v. Schottenstein, v. Pfaff,
v. Sarwey und v. Wagner-Frommenhausen, ebenso
General der Kavallerie Graf v. Zeppelin. — General¬
major a. D. v. Ringler, der am 21. Januar 1911
in das 95. Lebensjahr eintritt und wohl der einzige
noch lebende Regimentskommandeur der Feldzugs¬
jahre 1870/71 im Deutschen Reiche ist, kann seines
ungewöhnlich hohen Alters wegen zu seinem auf¬
richtigen Leidwesen nicht mehr an dem Veteranen¬
appell teilnehmen, so gerne er vor seinem König sich
nochmals gezeigt hätte.

X Neuenbürg.  Der Württ. Landesverein
vom Roten Kreuz  versammelt am Samstag den
10. Dezemberd. I . seine Mitglieder zu einer Tag¬
ung  in den Vortragssaal des Landesgewerbemuseums
in Stuttgart.  Die Verhandlungen sollen neben
der Rechnungslegung der Rechnungen für 1908 und
1909 und Wahlen für den Verwaltungsrat um¬
fassen: die Errichtung von Mobilmachungsabteilungen
bezw. Arbeitsausschüssen für die Friedenstätigkeit,
die Bezirksorganisation, Einführung von Jahres¬
berichten der Bezirksvertretungen, Veranstaltung in
den Bezirken zur Gewinnung weiterer Mitglieder
und weiterer Geldmittel, die Gewinnung und Aus¬
bildung von Schwestern, Hilfsschwestern und Hel¬
ferinnen vom Roten Kreuz. Rettungsdienst in Stadt
und Land, Sanitätskolonnen, Vorbereitung von
Vereinslazaretten. Die Verhandlungen verdienen bei
der Bedeutung der Tätigkeit des Roten Kreuzes für
unser Volk regstes Interesse und zahlreichen Besuch
der Mitglieder. Anmeldungen zur Teilnahme sind
an den Bezirksvertreter zu richten.

Neuenbürg.  Wir möchten auch hier noch
auf den im Anzeigeteil ausgeschriebenenLichtbilder-
Vortrag  des Hrn. Apotheker Bozenhardt  über
Hochtouren im Berner Oberland  Hinweisen.
Es bedarf wohl zu diesem Vortrag keiner besonderen
Empfehlung, sind wir doch auch diesesmal überzeugt,
daß uns etwas Besonderes geboten wird, dafür bürgt
uns die Person des Vortragenden sowohl als das
Objekt des Vortrags : die Besteigung der 4166 m
hohen Jungfrau . Wie wir hören, wird der weit
über das Enztal hinaus bekannte Hochtourist uns
an der Hand von 160 Aufnahmen nach Beschreibung
verschiedener Ausflüge in der Umgebung von Jnter-
lacken die führerlose Besteigung des Lauterbrunner
Breilhorn von der Mutthornhütte und der Jungfrau
vom Rottal über den 8.^ . Grat vorführen, eine
Hochtour, die in dem schneereichen Sommer 1909
mit ganz besonderen Schwierigkeiten verbunden war.
Die Schwierigkeit der Besteigung der Jungfrau in
normalen Jahren von Rottal aus kennzeichnet sich
wohl am besten in dem hohen Führertarif, der pro
Führer 100 Frcs. beträgt, wobei zudem das Mit¬
nehmen von 2 Führern Vorschrift ist, während unser
Vortagender die Besteigung der Jungfrau sowohl
als des Lauterbrunner Breithorns führerlos aus¬
geführt hat. Jedenfalls wird auch dieser Vortrag
wieder eine große Anziehungskraft ausüben; denn
wer, der das Berner Oberland bereist hat, hat nicht
schon sehnsüchtige Blicke nach dem Gipfel der hehren
Jungfrau schweifen lassen, in wem ist nicht schon
der Wunsch rege geworden, auch einmal in diese er¬
habene Gletscherwelt einzudringen. Uns da hinauf¬
zuführen. so daß wir uns dorthin versetzt wähnen,
wird der Vortragende sicher wieder in seiner be¬
kannten trefflichen Weise versuchen und hoffen wir,
daß Jedermann befriedigt von dem Vortrag nach
Hause kehren wird. Die Ausfüllung der Pausen
hat der Liederkranz in liebenswürdiger Weise durch
Vorirmien einiger gesanglicher Leistungen zugesagt.



Noch sei darauf aufmerksam gemacht, daß der letzte
Zug nach Wildbad 11 Uhr 13 am Stadtbahnhof
zum Einsteigen ausnahmsweise halten wird. Daßauch dieses Mal wieder der Eintritt frei und es
gestattet ist, von den Mitgliedern Freunde und Be¬
kannte einzusühren, so daß der Vortrag weiteren
Kreisen zugänglich gemacht ist, wird dankbar em¬
pfunden werden.

Neuenbürg,  30 . Nov. Der Verein für Hand¬
lungskommis von 1858 (Kaufm. Verein) in Hamburg
richtet auch in diesem Jahr an das Publikum die
-ringende Bitte, seine Weihnachtseinkäufe  und
die Bestellungen auf noch anzufertigende Waren
frühzeitig  zu erledigen und dabei möglichst die
Vormittage an den Wochentagen zu bevorzugen.

lü Neuenbürg,  3 . Dezbr. Nach vorläufiger
Zählung beträgt die hiesige Einwohnerzahl  2489.

Höfen,  3 - Dez. Das Ergebnis der Volks¬
zählung  ist 1177 Personen; bei der letzten Volks¬
zählung 1024.

Calw,  2 . Dezbr. Bei der gestrigen Bürger¬
ausschußwahl  haben von 603 Wahlberechtigten
<403 abqestimmt. Die Wahl gewann ein besonderes
Interesse dadurch, daß Heuer zum erstenmal der
Arbeiterverein (Soz.) mit einem besonderen Wahl¬
vorschlag auftrat. Der Bürgerverein, der seine
Kandidaten aus der Zahl seiner eigenen Mitglieder,
aus dem Volksvereiu und aus den Nichtorganisierten

nahm, brachte es zu der hohen Zahl von 116 un-
abgeänderten Stimmzetteln. Für den Volksoerein,
der auf seinen Wahlzettel 6—7 eigene Mitglieder
und zwei Nichtmitglieder genommen hatte, wurden
98 unabgeänderte und für den Arbeiterverein 35
unabgeänderte Wahlzettel abgegeben. Die Arbeiter¬
partei hatte ihre Kandidaten aus den verschiedensten
Ständen genommen; von ihrer eigenen Partei hatte
sie nur 1—2 Mitglieder aufgestellt. Der Bürger¬
verein brachte von seinem Wahlzettel 6 Kandidaten
durch. Das Wahlergebnis im einzelnen ist folgendes:
Gewählt sind 9 Kandidaten, nämlich: Metzzermstr.
Julius Widmaier mit 383 St ., Bierbrauereibesitzer
Karl Hiller 356, vr . mock. Oskar Autenrieth 339,
Fabrikant Gustav Wagner 329, Turmuhrfabrikant
Heinrich Perrot 243, Konditor Karl Schnauffer 226,
Bäckermftr. Friedrich Pfrommer jr. 189, Kaufmann
Friedr. Deyle 188, Bäckermftr. Christ. Lutz 185 St.

Bestellungen
auf den

„Anztäler

Voraussichtliche Witterung für 3. ds. Mts.
Der Hochdruck breitet sich von Osten und Nordwestenher allmählich auch über Deutschland aus und wird bei

ziemlich gleichmäßigerDruckverteilung Fortdauer des meisttrüben und nebligen Wetters bringen , wesentliche Nieder-
schlüge stehen bei mäßig kalter Temperatur nicht bevor.

Reklamete».

für den Monat Dezember
werden von allen Postanstalten und Postboten
von der Expedition und von unseren Austrägerinne
entgegengenommen.

X

der beste eleganteste
der 6-genwsrt.
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leckes IN 5Vpaar
alle mockerne 8vkvrarr ock.

L'ormeu kardix LLr.
I I-o«l»ent1»erK , kkorLdsim,
8pler '8 8el»itnvareli loiepkon sss.

amtliche Bekanntmachungen unS Hrioat- ktnzeigsn
Neuenbürg.

Dewerber -Aufruf.
Aus einer in Verwaltung der Amtskorporation befindlichen

Stiftung der aufgelösten Zunft des Wagnergewerbes sind die
Zinse auf April 1909 und 1910 mit je 8 ^ 65 zur Ver¬teilung zu bringen.

Zum Zinsengenuß sind berufen: arme Meisterswitwen und
verunglückte oder hilfsbedürftigeMeister des Wagnergewerbes
unter Bevorzugung früherer Zunftgenossen und deren Witwen.

Die Bewerber um die Stiftungszinse werden aufgefordert,
ihre Gesuche binnen 10 Tagen durch Vermittlung der Orts-
worsteher einzureichen.

Die HH. Ortsvorsteher werden ersucht, sich über die Be¬
dürftigkeit der Gesuchsteller und ihre Angehörigkeit zur Wagner-
zunftgenosfenschaftkurz zu äußern.

Den 30. November 1910. Oberamtspflege.
Kübler.

Neuenbürg.

Die hiesige Kleinkinderpffege
gedenkt am 4 . Advents - Sonntag , abends 5 Uhr ihreChristseier in der Stadtkirche abzuhalten. Gabe« für
die Kinderpflege und ihre mancherlei Bedürfnisse werden von der
Kinderschwester und dem Unterzeichneten dankbar entgegen¬genommen.

Den 1. Dezember 1910. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

Brennholz-Versteigerung.
Das Gr . Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach

versteigert aus Domänenwaldungen mit Borgfrist am Samstagde« 1V. Dezember ds. Js ., vormittags 11 Uhr im
Gasthaus zu Kaltenbronn aus Abteilung 14, 49, 60, 71, 50bis 79 nachverzeichnetes Holz:

5 Ster Buchen-, 741 Ster Nadelscheit- und PrügelholzI-—III . Kl. und 167 Ster Nadelholzreisprügel.
Die Forstwarte Lauer  in Dürreych, Rheinschmidt  in

Brotenau und Diente!  in Kaltenbronn zeigen das Holz vor.

- K. Forstamt Wildbad.NM-mmhilr-VkklMs
i„, schriftlich«» « usftr«ich
am Mittwoch, 14. Dezbr. d. I .,

j vormittags 10 Uhr
lin Wild bad  auf dem Rathaus
!aus  Staatswald I Abt. 3 Unt.
Tiefengrund, 52 Schaibleswies,

i27 Kellerloch, 75 Botenwasen,
^93 Rollwasserhof, sowie das
!Scheidholz aus der Unteren und
Ôberen Eiberghut:
TanneU'Langholz: 1394 Stück

mit Fm. 636 I.. 303 II .,
398 III ., 185 IV., 144 V.,
4 VI. Kl. ;

TanneN'Abschnitte: 252 Stück
mit Fm. 201 I., 67 II ., 21III . Kl.

Die verschlossenen, bedingungs¬
losen Angebote, in ganzen und
Zehntelsprozenten ausgedrückt,
mit der Aufschrift„Angebot auf
Nadelstammholz" wollen bis
*/r10 Uhr beim Forstamt und
spätestens bis 10 Uhr auf dem
Rathaus abgegeben werden, wo¬
selbst die Eröffnung stattfindet,
welcher die Bieter anwohnen
können. Der Ausschuß ist zu
100°/o der Taxpreise ange¬
schlagen. Abfuhrtermin1. April
1911. Los- Verzeichnisse und
Offertformulare unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung durchs Forstamt.

Neuenbürg.
— - — Eine schöne Answahl in ^ —

Puppen, Puppenwagen.
Sportwagen , Leiterwagen n.

Wiegrnpferden
empfiehlt billigst

Neuenbürg.

Linon- und Zcphir-
Dancrwiische,

wasserdicht und abwaschbar,
M ausprobiert u. anerkannt als größteX  Wäscheersparnis ^-

_j unterhält Lager in
Kragen , Manschetten, und Vorhemden

weiß und farbig
HvLLl LLsLssl.

K. Forstamt Enzklösterle.
jorcheu-AaiuiuIich-

lindlUis
im mündlichen Ansstreich
am Dienstag den 6. Dezember,

vormittags 11 Uhr
in der Forstamtskanzlei aus
Staatswald III 28 Gernsbacher¬
steige:

52 Stück mit Fm.: 8,27 V.,
2,21 VI. Kl. (bestellt).

kehrliiizs-Gcsich.
Ein Junge , der Lust har,

die Brot - und Feinbäckerei zu
erlernen, kann unter günstigen
Bedingungen eintreten.

Wilh. Dilger,
Brot- und Feinbäckerei,

Ettlingen, Kronenstr.

Äricket
Orengestern i
KIsustern
Kotstern
Violetstern
6rünstern
krnunstern

docNleine Srernv/olten

deske
Konsum -ziernrvollen

Ltrumpke un6 Locken LusLternwolle
siriä 6ie diNixsLHi », veil

lm1>LZen unübertroffen!

Keklsme -plastLle Lut Wunsch gratis!
NorckNeulLLke VollstLmmvrvHC Kammgarnspinnerei , Kltona-öakt'SnkLlü.

Fr. Seuser, Herrenalp
empfiehlt

Tisch-, Küche«-, Hade- und Kett-
Wüsche — -

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants za
Fabrikpreisen.  Nameneinwebunge » kostenfrei. Bemustert«Offerte gerne zu Diensten.

ist dss rur 2slt beliebteste überall elngstübrto und
bsstbswSbrtsstv

selbsttätige Wssebmittel
von unsrrsiokter Wasob- unck Sleivkkrstt. kein Heiden,
kein Lürstsn, kein Wasobbrstt. Qsrsntisrt unsoliSdliok
kür die WZsobs und vollkommen gskstirlos im Osdrsuokl

lVIllllonsntaoli erprobt I Uedems» erbsltliobI
Lus,»,,« i l-lsnlcsl L Oo., Oüssslclork,

suok der seit 24 ckskrsn weltbekannten

Henkel's öle !cst-SoclU



Den Kameraden zur Kenntnis, daß sie zum

Veteranen Apoll
Anspruch auf Militärfahrkarte haben, wenn sie
den ersten Zug nach Mühlacker und dort den Extra¬

zug — bei der Rückfahrt von Stuttgart ebenfalls den Extrazug5.65 Uhr — benützen.
Mit kameradschaftlichem Gruß

I <« 08.«»erm.
Am Sonntag den 4. DezemberKds. Js.

abends präzis /-8 Uhr
im Saale des Kasth z. „Knker" in Hleuenbürg

Lichtbilder-Vortmg
über Hochtouren im Berner Oberland

mit führerloser Besteigung der Jungfrau
von Apotheker ZLoLvirlrni'ckt,

wozu die verehr!. Mitglieder mit Damen freundlichst eingeladenwerden— Einführungen gestaltet.
Der Uorfitzende.

II . Große
Ml- ll.

verbunden mit Prämiierung und Glückshafen
veranstaltet vom

Oberen Gnzgau Verband
(Neuenbürg, Birkenfeld, Calmbach)

am 3 ., 4 . und 5. Dezember ds . Is.
im Gasthaus zum »Waldhorn " in Calmbach.

Zu recht zahlreichem Besuch von Freunden und Gönnern
unserer Sache ladet freundlichst ein

Die Ausstellungs-Kommission.
Neuenbürg.

luttercrrtiket.
Offeriere zum äußerst billigen Preise:

prim Fullttuikhl Ar. 5 u . 6
„ seingtulchleues UkWorimthl
„ ganzes WtWoru
„ Ger-eumehl
„ LkttMkht, garantiert rein 40/42 °/»

zur gefälligen Abnahme.
2ur ^ raudb.

lisnung

1Z69 QelckZevinne

8 «Lupteevinne

i -mol -cun

Vertreter cier 6erm»nis-
l-inoleum«srks küetiglieim
^1d. Lüblvr, Hei reimIK
empfiehlt sied im Kielern
imcl keZen ein êlnerÄmmer,
sowie grösserer Objekte und
sieben bemusterte Okkerte
Zerne ru Diensten.

WeuenSürg.
Versammlung

Sonntag  den 4 . Dezbr.
bei Kamerad Kaiser (Neben¬
zimmer). Besprechung betr.
Weihnachtsfeier.
Anfang präzis 4 Uhr mittags.

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

W i l db a d.

Kindn-Uöchtil,
in Sammt, Wollstoff und

Banmwollflauell
empfiehlt bei billigsten Preisen

Helene Schanz,
König Karlstraße.

Neuenbürg.
: Reparaturen in :
Gold- und

SUberwaren
prompt und billig.

M . Auch nehme Bestellungen
auf neue Waren entgegen.

klsx keilssle, Heuendürg
empfiehlt

Nalllllllvn's UhlllHiW,
ein mustergültiges Erzeugnis von hoher Vollendung, das sich
durch seine vielen Vorzüge einen Weltruf erworben hat.

Zur Kunststickerei vorzüglich geeignet.
Htntevrichl gratis . - Reparaturen billigst.

Uadeln , ff . Orl.

WH- Md ,
WMmaiigk», WdeWeid-, MefftWh-

md Reibmischint« ::
«nr gutes Fabrikat , empfiehlt

z-t Calmbach.

^ Als MktWs Wkihmchts-Gefchkilk
empfiehlt

^ Rege«- M SmenslhiMe
in größter Auswahl,
sämtlichen Neuheiten
und allen Preislagen

billigst

lliM Xclilülin
»IS . kill A

empbeblk sied im
/infertigon

VON
fVsIüIiWmesii, Sreimstempelii
in xsraäsr unä LoZenkorm,

krennrsblen (für Küferu. /tiobümtsr)
2ll bsrubxesetrtsn Dreisen.

Kein Kuss!
Usnü-
orbeit!

X

^ ^ .lS2LÄ » .äSr I ^ ooLsr,
^ Drechsler und Schirrnmacher.
X( Reparaturenu. Ueberziehen promptu. billig.
X(

Am IS M.
Kalender

des

W . Akttills
in Württemberg

für das Jahr 1911
herausgegeben von der Kgl.
Zentralstelle für die Landwirt-

— schaft ^
habe ich eine große Partie
zum Verkauf in Kommission
übernommen und bin in der
Lage, denselben ausnahmsweise
zu dem niedrigen Preise von nur

f ri«rr>L I lUlr iskose,2 « ic.S I MN., Pottnu leiste
25 pfs . extra emptiettltkgcnn̂krb rcirrn, 8tuti„ n

kLnrleistr . 20 u. Königstr . IS. .

In glouenbllrg 2U ksben bei : 6.!
Need ; in Noi-ronslb bei : .knxust!zVs.1tber. >

abgeben zu können.

o . ALLS.

Sprechappamte!
Platten und

Uadeln,
Klaviere Mir.)

sowie
sämtliche Musik-

Instrumente
liefert zu Originalpreise«
auch gegen kleinste Teil¬
zahlungen

Grammophon-
Speziakhaus

1 ^. ,1 sko 'd , LZl. gottiskorulit, 81ll11garl.
Musterlager

bei Vertreter ONr . knelrvr , Neuenbürg.
Wir bedürfen ea. 3VO «jsiir

forchene Schlausdielen
in der Länge von 2.25 m oder 4,50 in, möglichst gut trocken,
uud erbitten Kassa-Offerte durch die Exped . ds . Blattes
unter Chiffre0 . 17S.

„Kanelln"
feinste Pflanzenbutter-MargarineD. R. P . 100922 ist bester
Molkerei-Butter ebenbürtig. Größte Sparsamkeit im Ver¬
brauch. a Pfd. 90 Pfg. stets frisch bei mir vorrätig.

6 . I- U8tNSU6I') Kkuenbül-g.



BezirkskrmkenW Neuenbürg.
Die gemäß § 52 Ziffer 1 des Statuts vorzunehmende

ordentt. General-Versammlung
findet am

Sonntag  den 11. Dezember ds . Js.
nachmittags 2/ - Uhr

auf dem Rathaus in Neuenbürg statt.
Hages Grdnung:

1. Wahl des Ausschusses für Prüfung der Jahresrechnung
pro 1910.

2. Ergänzungswahl des Vorstandes.
3. Sonstiges.

Hiezu sind die Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung eingeladen.
Der Kasfrrmorstand.

vWm  kr. l̂lärss jr. äeiMbU
empfiehlt

Emtliche Kmkeimiiik(Mischeu.Ahmem)
Champagner, Kognak,

smllichk Lidöre, Arral! «ndP«llsch-Essk«jk»,
sowie

dm freie« Verkehr überlassene Arzneimittel,
Verbandstoffe, Gummiwaren, Mineralwässer,

feinste Toilettenseifen u. Parfümerien,
Verschiedene Kindermehle,

alle Wasch- und PutzmilteL»
Stoff-Farben-

Parkettwachs, Fußbodenöl la.,
geruchlos, für alle Holzarten paffend,

UngezieferrnitteL aller Art.
Insektenpulver, Campher, Naphtalin, Wanzen¬

tinktur, Ratten- und Mäusegift.
Neueste ZinZei-- NLIiniÄsclime Krone!

Konkurrenzlos. Oie kockarmi §e Smeer -dlakmasckine Krone I
verriegelt ru ^leicli^satz^ Lkt, ä . Oenakte kann vteüt aukseken.

un ^ ks088ürmsK . ^ 3evv8vim.
Serlia > . - 4 , l.llll «»»tr . 1LS. 8°lt M I-i- l- iLnt
von ? ost-, preuss .Slssts - u. li - ick- is- nbLlin-Le -linten-V- r-
eiocn, Î - kr - r-, » ililLr- uncILri - x- r-V-rrlnen , vcisencict -j>-
>,oo>>»r>tt>xe8inx «r -8iil>m»8>:l>!»« 8io »«II mltkxx >«»isc«.

Lllo^ rt - n Sekn -M-i - i, 40, 45, 48, S« » »r«.
4vvöc>,ll . ? roder - it . s « LrLNlie. ^ubMums -X- urioA
vrans . 1.eser clieser ^ eitunx Zlelcde VoiruZspreisL__ » »sein»« 84.»«L»nn<> —

Ein tüchtiges, ehrliches

Mädchen,
welches kochen kann, wird auf
den 1. Januar gesucht.

Fra« » r Hilter,
Wildbad.

Rotenbach.
Einen tüchtigen

Pferdeknecht
!sucht

Julius Mast.

Arnbach.

18 MS Mi
hat zu verkaufen

Adlerwirt Stall.

kkeräeliesit rer ! .
^Vorzickl!̂

^delm Kaut von tt - 8ro11sll^
Uui- . 1LI

sie manstv söö>

1originaI-l-l-8toIIeaI »US äer?»brik 1
Il.soaliLi'cit öt Oo. 8oKsn,'v»g^
i Veissn 8l«bI-8loUsll odllv>
! 0blgo3etrurrm »rlcsrurüejc. I

ttaben bei: !
ri ». ^V«L88(N lalr)

Xeueiikürss.

5900Rr«a-
" Karamellen.

. not. begl. Zeugniffe verbürgen die
! sichere Wirkung bei

Für den Weihnochtsbedarf
halte ich mein großes Lager in

Maimfaktur-

Weiß - u. Wollwarea
bestens empfohlen und lade zu einem Besuche freundlichst ein.

Auf einen großen Posten im Preise bedeutend zurückgesetzter
.^ ^ Waren mache speziell aufmerksam. -. -.

Neuenbürg.
Ein fleißiges, anständiges

Mädchen
wird auf sofort gesucht von

Frau Mina Reiß
z „Ochsen".

Wildbad.

Morgenröcke,
Matine

in Velour, Tuch, Lammfell
in schöner Auswahl empfiehlt

Llvlv » « 8vI »» >rL,
Damenkonfektion,

— König Kailstraße 178. —
Auswahl -Sendung nach

auswärts

kLIM -VULV
» . Haller , ktorrbeim,

Lienlestr . 10 :: lelepk. 205.

Keiferkelt, Katarrh , Kenchhuke«.
H»aket 25 Ssg ., Dose 50 H>fg.

zu haben bei:
Wilh. Kietz in Neuenbürg , Frz.
Andräs jr. in Neuenbürg,
Wilh. Rautzer, Wildbaderstr. 213
in Neuenbürg , Wilh . König in
Herren alb , Joh . Barth in
Höfen , Fr . Wurster in Calm¬
bach, Wilh . Locher in Calmbach,
Emil Wurster in Langenbrand,
Albert Stcgmaier in Höfen,
L. Käser in Herrenalb.

Wackil-Dillli
m schöner Auswahl

zu haben bei t ). Sleel ».

biktom-Theater
Pforzheim.

Sonntag den 4. Dezbr.
Nachmittags ^ 4 Uhr:

Ermäßigte Schauspielpreise!
vr. Klaus

Lustspiel in 5 Akten
von L' Arronge.

Abends /-8 Uhr:
Operetten-Preise!

Die KchShenliestl
sOperette in 3 Akten von Eysler.
! Montag:
! Bei ermäßigten Preisen!
Im Meißen Nöffl.

>Nudeln,Maccaroui, div. Suppenwürfel,
Maggi empfiehlt

Hagmayer.

Neuenbürg.

Regenschirme u
Spazierstöcke

in großer Auswahl empfiehlt billigst

M § r^ H/eeLLks/mÄ ?.

Sonntag  den 4. Dezember, von 11 Uhr ab

Photograph. Aufnahmen
MD— in Neuenbürg.

Lnrl iriniitt iitlirrl,
Hofphotograph.

Suche sofort ordentliches,
jüngeres

Mädchen
für dauernd.

Elisabeth- Walz,
Pforzheim, Jspringerstraße 55.

Birkenfeld.

LN Me Kuh
Nr ^ samt Kalb

hat zu verkaufen
Jato - Wohlgemuth.

bleckten
»t »«. u. troekan « LckuppenklecdAitz
Keropl». Lkr «w», H»utau »scd» ^ «,offene füke
W«to»edL<ian,Solnxeockwüre,dö«e înxer, »lte Vunöov

«tack okt „ dr dorlnIlclclL;
»»e dirker ver̂ edlicti bokkt»»«d«Ul-nverclev.msck«noct»eine«
vOrrucd mit öer oesten»b«v,Kdr<»̂

k̂ ino Lsidevon»cd>«N. 8a»t»n6teHe«.
Oo>«X»rk l,I5N. r,U.I»»k»«i>r,!d«a oeken tüxlicü«tu.^l«r ecdt io OrixinelpLcicunE

vviS xrün-rot »n6 mit 5irm»
Deüudertüeeo .,VeindÜülL-Oreröe«k'Liockunreo veis«m»n rurück.

Tnd»dent» êv^potdeken.

Neuenbürg.
MermschseLt

wurde am 24. November ein
«euer Ueberzieher im Gast¬
hof zum „Bären".

Bitte abzugeben bei
Karl Silbereisen.

-

jeder Art und Größe werden
zuverlässig in und außer dem
Hause konkurrenzlos billig re«
pariert von

Monteur Mertz,
Pforzheim, Rudolsstraße 31.

Hotiesdienste
in Weuenbüvg

am 2. Advent , den 4. Dezember,
Predigt 10 Uhr (Luk. 12, 35- 48;

Lied Nr. 635): Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1*/> llhr

für die Töchter:
Stadtvikar St übler.

Mittwoch, den 7. Dezbr., abends
7i/s Uhr Bibelstunde.

Freitag » den9. Dezember, abends
?3/j Uhr Missionsstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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